© copyright: Straubinger Tagblatt

LANDKREIS STRAUBING-BOGEN

veroffentlicht am 16.12.2019

13

| e j"

WIRTSCHAFTSSTANDORT|
— STRAUBING-BOGEN

Die Gewinner des Klimaschutzpreises (sitzend, von links): Armin Wurm (Sonderkategorie Nachwuchs), Studiendirektor Wilhelm Gasparics, der Schulleiter des

VHG Bogen, Clemens Kink (Kategorie 6ffentliche Einrichtungen), Burkhard Hiibner (Kategorie Privatperson) und Aschas Biirgermeister Wolfgang Zirngibl (Kate-
gorie Unternehmen und Kommunen). Stehend, von links: der Geschaftsfiihrer von Carmen Straubing, Edmund Langer, die Geschiftsfiihrerin des Regionalent-
wicklungsvereins Straubing-Bogen, Josefine Hilmer, Kreisrat Franz Schreyer, MdB Alois Rainer, Landrat Josef Laumer, der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Nie-

derbayern-Mitte, Walter Strohmeier, Regierungsprasident Rainer Haselbeck, MdL Josef Zellmeier und Wirtschaftsreferent Martin Kock.

Fotos: Franziska Groll

Die Erde kann niemand alleine retten

Landkreis verleiht Klimaschutzpreis in vier Kategorien — Doppeltes Preisgeld fiir die Jugend

Von Franziska Groll

Straubing-Bogen. Ein Haus
energetisch sanieren, kurze Stre-
cken mit dem Fahrrad fahren oder
Miill trennen: Klimaschutz fingt
schon im Kleinen an. Um umwelt-
freundliche Projekte in den Fokus
zu riicken, hat der Landkreis am
Freitag erstmals Privatpersonen,
Unternehmen und oéffentliche Ein-
richtungen mit dem Klimaschutz-
preis ausgezeichnet.

Damit beweise der Landkreis,
wie innovativ er sei, sagte Regie-
rungsprasident Rainer Haselbeck
vor der Verleihung. Vor ein paar
Wochen habe nédmlich auch die
Bayerische Staatsregierung einen
Klimaschutzpreis ausgerufen. ,Der
Landkreis Straubing-Bogen ist da,
wo die Staatsregierung erst heute
ist“, sagte er im Vorfeld der Preis-
verleihung.

Von Anfang Oktober bis 30. No-
vember konnten die Bewerbungen
beim Landratsamt eingereicht wer-
den. Insgesamt 29 Privatpersonen,
Unternehmen und o6ffentliche Ein-
richtungen hatten sich beworben.
Eine finfkopfige Jury aus Landrat
Josef Laumer, dem Vorstandsvorsit-
zenden der Sparkasse Niederbay-
ern-Mitte, Walter Strohmeier, Wirt-
schaftsreferent Martin Koéck, dem
Geschiftsfiithrer von Carmen Strau-
bing, Edmund Langer, und der Ge-
schiaftsfithrerin des Regionalent-
wicklungsvereins Straubing-Bogen,
Josefine Hilmer, hat dann die Sieger
in den vier Kategorien festgemacht.

Videobotschaft des
Ministerprésidenten

Der Bayerische Ministerprasident
Dr. Markus Séder meldete sich bei
der Preisverleihung per Videobot-
schaft zu Wort. Es gehe beim Klima-
schutz nicht darum, Verbote auszu-
sprechen, sondern durch Innovatio-
nen voranzukommen, sagte er in
dieser.

Und gute Ideen gab es im Land-
kreis Straubing-Bogen viele. ,Fur
die Jury waren die Entscheidungen
wirklich nicht einfach“, sagte
Landrat Josef Laumer, ehe er mit
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Die Weltkugeln auf den Skulpturen sollen den Klimaschutz symbolisieren.

Regierungsprasident Rainer Hasel-
beck die Sieger der vier Kategorien
auszeichnete.

Ferienwohnung mit
Zukunftscharakter

Der Umweltschutzpreis in der
Kategorie Privatpersonen und
Haushalte ging an die Oko-Ferien-
wohnung im Landhaus Hiibner in
Neukirchen. Das Ehepaar Hiibner
hat im Jahr 2010 ein Haus mit Feri-
enwohnung gekauft und energe-
tisch saniert. Es wird beispielsweise
mit Holzpellets und einem Grund-
ofen geheizt, die Elektrogerite ver-
brauchen nur sehr wenig Strom. Ab
2020 soll ein Solar-Batteriespeicher
zum Einsatz kommen. Den Ferien-
giasten stehen Fahrriader zur Verfii-
gung, ab 2022 auch ein Elektroauto.
,Eine Immobilie mit Zukunftscha-
rakter®, fasste Josefine Hilmer, die
Geschéftsfiihrerin des Regionalent-
wicklungsvereins Straubing-Bogen,
das Konzept zusammen.

Burkhard Hiibner sagte, er und
seine Frau wollten im Ruhestand et-
was fiir den Umweltschutz tun. , Es
gibt immer noch Stellschrauben,
um besser zu werden.“ Das Ehepaar
will andere motivieren, &dhnliche
Projekte umzusetzen.

In der Kategorie Organisationen,
Schulen und Einrichtungen setzte
sich das Veit-Hoser-Gymnasium
Bogen gegen die anderen Bewerber
durch. Ausschlaggebend sei die
schuleigene Minibiogasanlage ge-
wesen, sagte Wirtschaftsreferent
Martin Kéck in der Laudatio. Er
nannte einige der Projekte, die am
VHG umgesetzt werden. Schon seit
Jahren fiihrt das Gymnasium
Baumpflanzaktionen durch, sam-
melt alte Handys oder Brillen und
bewirtschaftet einen eigenen Schul-
garten. Seit 1996 ist das VHG aner-
kannte Unesco-Projektschule, seit
2007 tragt es durchgehend den Titel
,,Umweltschule in Europa“.

,Die Jungen sind
die Alten von morgen”

Den Preis nahmen Rektor Cle-
mens Kink und Studiendirektor
Wilhelm Gasparics entgegen. Ohne
den Einsatz der Schiiler und Lehrer
sei die Umsetzung der Projekte
nicht moglich gewesen. Man wolle
»den Geist wecken, dass jeder etwas
tut“, sagte Kink. ,Denn die Jungen
sind die Alten von morgen.“

Die Gemeinde Ascha siegte in der
Kategorie Unternehmen und Kom-
munen. Schon vor 30 Jahren habe

sich die Gemeinde dem Thema
Energie verschrieben, sagte Josefine
Hilmer in der Laudatio. Mit kleinen
Schritten sei damals begonnen wor-
den, nun solle bis 2020 sogar eine
autarke Energieversorgung sicher-
gestellt werden. Daran beteiligen
sich Jung und Alt gleichermaBen.
Biirgermeister Wolfgang Zirngibl
verwies auf das Engagement der
Biirger, als er den Preis entgegen-
nahm. Es gehe ihm nicht nur um
den Klimaschutz, so Zirngibl.
, Wenn jeder Einzelne etwas macht,
konnen wir den Planeten retten.«

Aus Plastikmiill
wieder Ol herstellen

Den Klimaschutzpreis in der
Sonderkategorie Nachwuchs ge-
wann der 17-jahrige Armin Wurm
aus Furth bei Bogen. Der Schiiler
des Veit-Hoser-Gymnasiums be-
schéftigte sich in seiner Seminarar-
beit mit dem Thema Plastikmiill
und Recycling. Edmund Langer,
Geschéftsfithrer von Carmen Strau-
bing, sagte in der Laudatio, dass
Plastik nur schwer recycelbar sei
und daher oft verbrannt oder im
Ausland billig entsorgt werde.
Wurm habe fiir seine Seminararbeit
probiert, den Weg des Plastiks riick-
warts zu gehen: Aus Plastik machte
er wieder Ol. ,Ich sehe es als Aufga-
be fir die Zukunft, Kraftstoffe zu
entwickeln, die Ressourcen scho-
nen*, sagte der 17-Jahrige. Mit dem
Preisgeld werde er sich wieder Ma-
terial zum Tifteln kaufen.

Neben der rund 30 Zentimeter
hohen Skulptur mit einer durch-
sichtigen Weltkugel erhielten die
Sieger 1000 Euro Preisgeld, gespon-
sert vom Landkreis Straubing-Bo-
gen und der Sparkasse Niederbay-
ern-Mitte. In der Sonderkategorie
Nachwuchs war der Klimaschutz-
preis sogar mit 2000 Euro dotiert:
Das doppelte Preisgeld solle die Ju-
gendlichen zu weiteren Ideen und
Initiativen anspornen, erklirte
Laumer. Er sagte, er kénne sich vor-
stellen, den Klimaschutzpreis im
nichsten Jahr wieder zu vergeben.
Alle, die am Freitag leer ausgingen,
forderte er auf: ,,Bewerbt euch wie-
der, da ist Potenzial da.“


Burkhard M. Hübner
Hervorheben


